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PRESSEMITTEILUNG
Festakt zum Festivalauftakt: Südtiroler Theaterverband feiert Vielfalt und Zukunft des Theaters
Bozen – Mit einem vielseitigen Programm ist am gestrigen Samstag das Festival des Südtiroler Theaterverbandes gestartet. Bereits ab 9 Uhr morgens standen Begegnungen, Austausch und verschiedene Programmpunkte im Zeichen des Südtiroler Amateurtheaters. Höhepunkt des ersten Festivaltages war am Abend der große Festakt von 20 bis 21.30 Uhr, der die Vielfalt und Entwicklung der Südtiroler Theaterlandschaft sichtbar machte.
Eröffnet wurde der Festakt mit historischen Filmaufnahmen aus einer RAI-Reportage, die einen Blick auf die Geschichte des Verbandes warfen. Durch den Abend führte Moderatorin Christine Rabanser. Gemeinsam mit STV-Präsident Rene Mair und Jonas Prieth wurde die Bedeutung des Südtiroler Theaterverbandes für die Kulturarbeit im Land hervorgehoben. Thematisiert wurden dabei insbesondere die Rolle des Verbandes als Service- und Netzwerkstelle sowie die gesellschaftliche Bedeutung des Theaters.
Einen emotionalen Akzent setzte die Live-Performance des Seniorentheaters, das gemeinsam mit Elementen des Kindertheaters Erinnerungen und persönliche Theatergeschichten auf die Bühne brachte. Der generationenübergreifende Zugang zog sich als verbindendes Element durch den gesamten Abend.
Auch das inklusive Theater erhielt im Rahmen des Festakts besondere Aufmerksamkeit. Nach der Präsentation eines Kurzfilms sprach Sonja Ellemund gemeinsam mit Beteiligten über Teilhabe, Sichtbarkeit und die Kraft des gemeinsamen Spielens. Damit setzte der Abend bewusst ein Zeichen für Offenheit und Vielfalt innerhalb der Südtiroler Theaterkultur.
Zu den weiteren Höhepunkten zählte die Gesprächsrunde mit Krista Posch, Christine Mayr Main und Stefan Drassl. Die Schauspielerinnen und Schauspieler erzählten von ihren Anfängen im Südtiroler Theater, vom Übergang zu Film und professioneller Bühne sowie von den prägenden Erfahrungen ihrer Theaterarbeit. Auch gesellschaftliche Veränderungen und die Entwicklung der Rolle von Frauen im Theater wurden thematisiert.
Künstlerisch ergänzt wurde der Abend durch Beiträge des Figurentheaters von Gernot Nagelschmied sowie eine abschließende Tanztheater-Performance. Beim anschließenden Kuchenanschnitt mit Vertreterinnen und Vertretern des Verbandes klang der erste Festivaltag feierlich aus.
Der Festivalauftakt zeigte eindrucksvoll die Bandbreite des Südtiroler Theaterlebens – von ehrenamtlichem Engagement über generationsübergreifende Projekte bis hin zu inklusiven und zeitgenössischen Ausdrucksformen.
Ein zentrales Anliegen des Festivals „Akt 75“ ist darüber hinaus das Netzwerken innerhalb der Südtiroler Theaterszene. Das Jubiläumsfestival bringt zahlreiche Bühnen, Spielerinnen und Spieler, Regieführende sowie ehrenamtlich Engagierte aus allen Landesteilen zusammen und schafft Raum für Begegnung und Austausch. Zwischen den Aufführungen, im Rahmenprogramm und bei den gemeinsamen Abendveranstaltungen ergeben sich Möglichkeiten, Erfahrungen zu teilen, neue Kontakte zu knüpfen und gemeinsame Perspektiven für die Zukunft des Amateurtheaters in Südtirol zu entwickeln.
Ergänzt wird das Festival durch ein umfangreiches Rahmenprogramm für alle Generationen. Für Kinder und Jugendliche gibt es unter anderem Schminkstationen, eine Kostümwerkstatt und eine Leseecke, die einen spielerischen Zugang zur Theaterwelt ermöglichen. Ein eigens kuratiertes Jubiläumsmuseum macht zudem die 75-jährige Geschichte des Südtiroler Theaterverbandes anhand von Fotos, Plakaten, Kostümen und Requisiten erlebbar. Darüber hinaus lädt eine kleine Theaterfachmesse zum Austausch zwischen Bühnen, Kulturschaffenden und Partnerorganisationen ein. Zahlreiche Food-Trucks sowie eine Kuchentheke sorgen während des gesamten Festivals für kulinarische Vielfalt und schaffen zusätzliche Begegnungsräume abseits der Bühnen.
Kurzinfo Südtiroler Theaterverband
Der Südtiroler Theaterverband begleitet und unterstützt 216 Mitgliedsbühnen im ganzen Land und versteht sich als zentrale Service-, Bildungs- und Vernetzungsstelle für das Amateurtheater in Südtirol.
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